
Das Berufslexikon ist ein Online-Informationstool des AMS und bietet umfassende Berufsinformationen zu
fast 1.800 Berufen in Österreich. Informieren Sie sich unter www.berufslexikon.at zu Berufsanforderungen,

Beschäftigungsperspektiven und Einstiegsgehältern sowie zu Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
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Einstiegsgehalt: € 2.640,- bis € 3.730,-
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TÄTIGKEITSMERKMALE
MetallurgInnen planen, steuern und überwachen verschiedene Verfahren und Prozesse zur Gewinnung,
Veredelung und Verarbeitung von Metallen und metallurgisch nützlichen Elementen, wie z.B. Blei, Aluminium, Stahl
oder Kupfer. Sie beschäftigen sich sowohl mit der Erzeugung von Metallen als auch mit deren Weiterverarbeitung
zu Halbfertigprodukten wie Rohre oder Drähte. 
Im Bereich der Erzaufbereitung stellen MetallurgInnen Metalle her. Dazu planen und steuern sie Verfahren
wie Verhüttung, Verbrennung und Schmelzung von Rohmaterialien. In der Eisen- und Stahlindustrie sind
MetallurgInnen für die Planung, Steuerung und Überwachung von Schmelzverfahren an Hochöfen und anderen
Anlagen zuständig, an denen Eisenerze, Schrott oder Nichteisenmetalle aufbereitet werden. Sie kontrollieren die
angelieferten Rohstoffe, bestimmen die zu verwendenden Schmelzverfahren, erstellen Arbeitspläne und teilen die
Arbeitskräfte ein. 
MetallurgInnen führen regelmäßige Qualitätskontrollen zwischen den Arbeitsschritten sowie an den Endprodukten
durch. Sie sind für die Wartung und Reparatur der Maschinen und Anlagen sowie für die Einhaltung der
Sicherheitsvorschriften zuständig. Zudem planen und überwachen MetallurgInnen die Weiterverarbeitung der
gewonnenen Metalle, z.B. zu Blechen, Platten, Rohren oder Stangen. Im Bereich der Forschung und Entwicklung
befassen sich MetallurgInnen mit der Entwicklung neuer Werkstoffe und Verfahren, z.B. mit neuen Technologien
zum Recycling von Hartmetallschrotten. 
Typische Tätigkeiten sind z.B.:

• Fertigungsverfahren planen und überwachen 
• Arbeitspläne erstellen
• Kosten kalkulieren 
• Qualitätskontrollen durchführen 
• Materialproben in Laboren testen 
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• Neue Werkstoffe entwickeln 
• Fertigungsprozesse optimieren
• Sicherheitsvorkehrungen überprüfen 

SIEHE AUCH
• SchmiedetechnikerIn (Mittlere/Höhere Schulen)
• SchlosserIn (Mittlere/Höhere Schulen)
• MetallurgIn und UmformtechnikerIn (Lehre)

ANFORDERUNGEN
• Führungsfähigkeit 
• Innovationsfähigkeit 
• Kommunikationsfähigkeit 
• Logisch-analytisches Denken
• Organisationstalent
• Problemlösungsfähigkeit
• Sinn für Formen 
• Technisches Verständnis
• Unempfindlich gegenüber Hitze sein 
• Unempfindlich gegen Lärm sein 

BESCHÄFTIGUNGSMÖGLICHKEITEN
Beschäftigungsmöglichkeiten bieten z.B. folgende Unternehmen und Branchen:

• Betriebe der Eisen- und Stahlindustrie
• Industrieunternehmen der Metallerzeugung und -verarbeitung 
• Gießereien
• Umformbetriebe
• Industrieunternehmen im Maschinen-, Fahrzeug- und Anlagenbau
• Ingenieurbüros 
• Forschungsinstitute 
• Prüfstellen 

AUSSICHTEN
Die metallverarbeitende Industrie zählt zu den wichtigsten Lieferanten für den Maschinenbau, die
Fahrzeugindustrie und die Bauwirtschaft, da sie Bauteile und bereits vorverarbeitete Werkstoffe liefert. Viele
Unternehmen haben sich auf Nischenbereiche und die Herstellung von Einzelstücken spezialisiert, sodass sie
auch auf dem globalen Markt konkurrenzfähig sind. Durch die vielen verschiedenen Abnehmer sind Betriebe der
Metallindustrie sehr wettbewerbsfähig. 
Die Metallbranche ist sowohl vom Import und Export von Rohstoffen und fertigen Produkten als auch von der
aktuellen Wirtschaftslage abhängig. Herausforderungen bestehen in der Verfügbarkeit sowie den teils deutlich
gestiegenen Preisen von Materialien wie Eisen und Stahl sowie den hohen Energiekosten. Trotzdem werden in den
meisten Bereichen Fachkräfte gesucht. Da die meisten Betriebe der Eisen- und Stahlindustrie in der Steiermark
und Oberösterreich angesiedelt sind, bestehen in diesen Regionen höhere Beschäftigungschancen. 
Die Berufsaussichten für MetallurgInnen sind gut. Vertiefte Kenntnisse im Bereich Qualitätsmanagement sowie
über Sicherheitsvorschriften sind vorteilhaft. Zudem werden zunehmend Kompetenzen in Bezug auf eine
ökologisch saubere Industrie gefragt, z.B. in den Bereichen Dekarbonisierung, Recycling und Kreislaufwirtschaft. 
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AUSBILDUNG
Eine gute Basis für diesen Beruf bilden Bachelor- und Masterstudiengänge an Universitäten oder Fachhochschulen
in den Bereichen Metallurgie, Werkstofftechnik oder Materialwissenschaften. 
Die Montanuniversität Leoben bietet als einzige Hochschule österreichweit den Bachelorstudiengang "Metallurgie
und Metallkreisläufe" an. Dieser umfasst Ausbildungsinhalte wie Chemie, Physik, Technische Mechanik,
Rohstoffingenieurwesen, Materialwissenschaft, Werkstofftechnologie, Prozesssimulation, Recycling, Metallkunde,
Gießtechnik und Umformtechnik. 
Voraussetzung für ein Bachelorstudium ist die Hochschulreife, die entweder durch eine erfolgreich
abgeschlossene Matura, eine Studienberechtigungsprüfung oder eine Berufsreifeprüfung erlangt werden kann. An
Fachhochschulen ist es teilweise auch Personen ohne Hochschulreife möglich, ein Studium zu beginnen, sofern sie
über eine einschlägige berufliche Qualifikation verfügen und Zusatzprüfungen in bestimmten Fächern ablegen. 

Ausbildungen im Ausbildungskompass

Oberösterreich

Fachhochschulstudium Werkstoffwissenschaften und Fertigungstechnik (BSc) (Bachelorstudium (FH))

FH Oberösterreich - Technik und Angewandte Naturwissenschaften - Campus Wels
Adresse: 4600 Wels, Stelzhammerstraße 23
Webseite: https://fh-ooe.at/campus-wels

Fachhochschulstudium Werkstoffwissenschaften und Fertigungstechnik (DI) (Masterstudium (FH))

FH Oberösterreich - Technik und Angewandte Naturwissenschaften - Campus Wels
Adresse: 4600 Wels, Stelzhammerstraße 23
Webseite: https://fh-ooe.at/campus-wels

Steiermark

Universitätsstudium Metallurgie und Metallkreisläufe (BSc) (Bachelorstudium (UNI))

Montanuniversität Leoben
Adresse: 8700 Leoben, Franz Josef-Straße 18
Webseite: http://www.unileoben.ac.at/

Universitätsstudium Joint Master in Sustainable Mineral and Metal Processing Engineering (MSc) (Masterstudium
(UNI))

Montanuniversität Leoben
Adresse: 8700 Leoben, Franz Josef-Straße 18
Webseite: http://www.unileoben.ac.at/

Universitätsstudium Metallurgie (DI) (Masterstudium (UNI))

Montanuniversität Leoben
Adresse: 8700 Leoben, Franz Josef-Straße 18
Webseite: http://www.unileoben.ac.at/

WEITERBILDUNG
Weiterbildungsmöglichkeiten bestehen insbesondere an Universitäten, z.B. in Form von Lehrgängen sowie
Seminaren in Bereichen wie Rohstoffaufbereitung, Qualitätssicherung im Labor, Nachhaltigkeitsmanagement,
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Recycling, Smart Materials, Engineering Management, Industrial Engineering, Green Transition oder Sustainable
Production. 
Weiterbildungsmöglichkeiten können auch bei Erwachsenenbildungseinrichtungen wie BFI oder WIFI
sowie bei privaten Aus- und Weiterbildungsinstituten absolviert werden, z.B. in den Bereichen CAD-
Konstruktion, Projektmanagement, Automatisierungstechnik, Robotik, Künstliche Intelligenz oder Technisches
Qualitätsmanagement. 

AUFSTIEG
MetallurgInnen haben meist bereits eine leitende Position in der Verarbeitung von Metallen inne. Berufliche
Entwicklungsmöglichkeiten bestehen in der Leitung von Forschungsabteilungen, in der Fahrzeugkonstruktion oder
im Qualitätsmanagement. 
Eine selbstständige Berufsausübung ist z.B. im Rahmen der reglementierten Gewerbe "Ingenieurbüros (Beratende
IngenieurInnen)" oder "Metalltechnik für Metall- und Maschinenbau; Metalltechnik für Schmiede und Fahrzeugbau;
Metalltechnik für Land- und Baumaschinen (Verbundenes Handwerk)" möglich. 
Für reglementierte Gewerbe muss bei der Gewerbeanmeldung der jeweils vorgeschriebene Befähigungsnachweis,
z.B. in Form einer Befähigungsprüfung, eines bestimmten Schul- oder Studienabschlusses oder einer fachlichen
Tätigkeit, erbracht werden. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Wirtschaftskammer Österreich sowie in der Liste der
reglementierten Gewerbe.
Die Ablegung der Ziviltechnikerprüfung ermöglicht eine selbstständige Tätigkeit als ZiviltechnikerIn
(IngenieurkonsulentIn). Nähere Informationen zur Ziviltechnikerprüfung finden Sie auf der Website der Kammer
der ZiviltechnikerInnen, ArchitektInnen und IngenieurInnen.

DURCHSCHNITTLICHES BRUTTOEINSTIEGSGEHALT
€ 2.640,- bis € 3.730,- *
* Die Gehaltsangaben entsprechen den Bruttogehältern bzw Bruttolöhnen beim Berufseinstieg. Achtung: meist beziehen
sich die Angaben jedoch auf ein Berufsbündel und nicht nur auf den einen gesuchten Beruf. Datengrundlage sind die
entsprechenden Mindestgehälter in den Kollektivverträgen (Stand: 2025). Eine Übersicht über alle Einstiegsgehälter finden Sie
unter www.gehaltskompass.at. Mindestgehalt für BerufseinsteigerInnen lt. typisch anwendbaren Kollektivvertägen. Die aktuellen
kollektivvertraglichen Lohn- und Gehaltstafeln finden Sie in den Kollektivvertrags-Datenbanken des Österreichischen
Gewerkschaftsbundes (ÖGB) (http://www.kollektivvertrag.at) und der Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) (http://
www.wko.at/service/kollektivvertraege.html).

IMPRESSUM
Für den Inhalt verantwortlich:
Arbeitsmarktservice
Dienstleistungsunternehmen des öffentlichen Rechts
Treustraße 35-43
1200 Wien
E-Mail: ams.abi@ams.at

Stand der PDF-Generierung: 30.11.25
Die aktuelle Fassung der Berufsinformationen ist im Internet unter www.berufslexikon.at verfügbar!
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